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5 Dan-ero Fronigreich Provintzien nnd
n Ainder Eheleute und anderer Angehoril

Tr ha nz ßg ceſſive Koſten angewandt auch von vieien bey dergleichen
g en a as G chtnin der Verſtorbenen beepret wird; Zu geſchweigen vun beh
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allgemeinen Trauren da zumofftern die eine bald der andern folget der Debit der coloritten Waaren zu mercklichen Schaden der Kaunmannſchafft unb
Manufacturen faſt gantzuch darnieber lieget; Als haben allerhochſtbeſaate Seine Konigliche Majeſtat aus ſolchen und andern Dieſeibe dazu vemegen17

den Urſachen allergnadigſt gut und nothig gefunden darunter eine Alenberung zu treffen und wie lange ms kunfftige die Trauer ſo wohl bey Dero

mimi u

Koniglichen HofLager als in den kamilien chrer Unterthanen nach dem Unterſcheid der Todesvxalle aetragen werden ſoll folgender geſtalt zu deter-n.

Wſ—ren und Dero deshalb fuhrende allergn digſte WillensMeinung hierdurch zu Jedermans iſſen chafft bringen zu lanen:

VODe

L

J Soll die Trauer welche uber das Abſterben der Printzen und Princeßinnen von Dero Koniglichen Hauie und der ubrigen mit demfelben verwandten

3
Ai

eß

Chur und Furſtlichen rſonen angeleget wird Drey Monat lana unda le ubrige nach roportion ielbiger eit und der kroximitat des Gebluths ge
tragen werden. W ha b Seine Konigliche Majeſtat jedesmahl wenn der Fall ſich zutraget Dero allergnadigſte WillensMeinung abſonderlich

bekandt machen werden.
ll. In den Familien Seiner Koniglichen Majeſtat weß Standes und Condition dieſelbe auch ſeyn ſoll die Trauer hinfuhro getragen werden wie

ſolget daß nemlich

der Ki

ju. Zie Cltern ihle Kinder im Jall dieſelbe bereits das Zehende Jahr. ihres Alters palſiret ſind Drey Monat und kanger nicht betrauren wegen

Jſ k Trander aber die unter Zehen ahren eyn gar eine uier angeleaet werden ſoll.
1V. Sollen die Kinder uber das Abſterben ihrer Eltern und GronEltern Sechs Monat lana die Trauer tragen.

Jah T
V. Eine Wittwe ſoll uber ihren verſtorbenen Ehe-Mann Ein ur und langer nicht in der rauer gehen und ein Ehe-Mann hingegen die Trauer

ſo er uber den Tod ſeiner EheFrau traget nach Verflieſſung eines halben Jahres wieder ablegen.
VI. Die SchwiegerEltern follen ebenmaßig langer nicht als ein halbes Jahr betrauret werden.
VIl. Kan derjenige welcher von Jemand zum univerſal. Erben oder Legataris eingeſetzet iſt die Trauer uber deſſelben Abſterben Sechs Monat

lang continuiren.

L. Alle u
Vili. Die Trauer uber Bruder und Schingſtern wie auch uber SchweſterMann und Schwagerinnen ſoll nicht langer als Drey Monat

brige rnn te und Angehorige bloß wahrender eines Monats Friſt betrauret werden.
X. Soll auch Niemand wenn es ihm gleich ſonſt ſeinem Stande nach gebuhren mochte ſeine Caroſſen drappiren oder ſeine immer mit Trauer

behangen noch ieine Domelſtiquen in Schwartz nieiden laſſen es uy dann dan Kinder ihre Eltern GroßEltern und SchwiegerEltern oder EheLeute
E—
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einander betrauren ober daß ein Uni eſl Erbe od Len ut feinemErbl ſſer Eh die Trauer anlegttve a er gatari a zu rennut und eigentlich auch ven Vertneidung arbitraiter Straffe zu achten hat; Allermaſſen da

ain Seiner oniglichen Maſeſtat Mmareich Prarimeien undzS Z5buhrenber Eirane zu zirhen. —zee t Biſchi S
enuua Oeriui ven 25 Augulti 716

Ei iebtſeit behdria na nachãaelebet werde rnſtlich n 2.2
J v

8
S

;r'AνZ —N
T

 D

J—



eeee etn tar44 to 2 42 Quuequq t2t eef ĩunhrtere riarata teu.
dtuò nũ ανο. urn

.ſ..ntaurgu Alipnu. Litt.“.

crc qννα nJ ten  4 e  e 1o

2 7— 2

v v

ueOt

t. ite24 24.8.

u

tiaue i e  οο 2.44. 4t.

2 eê—
n—t z78

ο i. .Sub eu, 9*uuiII

e  e2ttotre rh—J

uuluuihuoLo oü09mon urtu..

Qu nueee de

o

1 J .2MAeyte r tebe
yuGiiee t  ν 4. Iue— in 2 64

eet Qu  iin ilitiie anius 4 En— 1— —ui 23eÊ e tt leth J-

S

 ον röætu.? Gint iaα.28 144. u

i

 frlt. n, hinöten lu i

eeDDDI

1 üil. eeoe— I

ul J
V

9

e ν ν qν Sc Cui a eli.
IEIII„EIIIIIIII 1d a

u

an

Sit.
oñ

 iſc νν αα r ffrrttut aorνν r——e———
A.a

S

J tnuges
AAn.

eeel.—
1 J uu J t retiene —4 t enn u i* 127 12ddddddddreeeIet lae e i t iννν uR

 vl —uüuDeeeeé J R— O„ J* J 2224 auut  t r —νν ν  t-2 nau ueee44. L
Iue 5 2i.n ie, t e

ueaueiuu
*0 r

Iueeunnuuo J S v Ie
d—r 7uue 2 2 ule  te e e 2 le uul e  1 ite 124 ue— t. 7 e rDe— 4
l.“ ĩ —Qiut 5J 4 —m uuun uueeeeet 4J uit a J 12 t un muuueeee J J J .9d r Q V ueeeeee ut, z JJ 3— E3J unr nt. iclJ tein 5—D1*

7q  .en  nn Nitit Vrloh.tutp tt iαναν r öανν. e2*

ül C..
Rua

“at, II*Déä 24 uud 4 it.« —u “.e
ul—DeoDen g —uidtapuinon um —QuW

 d
LJEéDoeeoeiei ü

uul u
A

gegfir l ;r öfν“: 2 1tarr n

ürt ie va dtν  Voe uu4ν  AS— cuidle zei  ultatle Lullunnſe.
ned

igi t u

344 ir. un iö; i  n,—Qehheeeon—geinn. E. atuhtcu ſeitit. gore ccaltirnig

—n—J—
 vi e v cub d

Ain  d
I S—

untr e ahz

41. v24
te duij chuutiae:

58—dic ins iiun
iidrꝑ ut rinn

J










	Demnach Seine Königliche Majestät in Preussen, [et]c. Unser allergnädigster Herr, angemercket und erwogen, was massen fast durchgehends in Dero Königreich ... die Zeit der Trauer über das Absterben der Eltern, Kinder, Eheleute, und anderer Angehörigen, weiter als es sich gebühret, extendiret ... auch von vielen, bey dergleichen Trauren mehr ein unzuläßiger luxus getrieben, als das Gedächtniß der Verstorbenen beehret wird ... Als haben ... Seine Königliche Majestät ... nöthig gefunden, darunter eine Aenderun
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